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Essen: 591.000 Einwohner 
210 km2 

46 % Siedlungs- und Verkehrsfläche 
54 % Freifläche 
150 Jahre Transformationserfahrung 
“von Grün zu Grau zu Grün” 
Grüne Hauptstadt Europas 2017 









Methodische Orientierung und Unterstützung bei 
der Implementierung eines H2-Ecosystems auf 
kommunaler Ebene dienen. 
 
Fünf Teilarbeitsschritte 
 
Vorschläge für Vorlagen, die für die jeweiligen 
Arbeitsschritte genutzt werden können 
 
Download: 
https://www.ewg.de/standort_essen_2/wasserstoff/Was
serstoff.de.html  

https://www.ewg.de/standort_essen_2/wasserstoff/Wasserstoff.de.html
https://www.ewg.de/standort_essen_2/wasserstoff/Wasserstoff.de.html
https://www.ewg.de/standort_essen_2/wasserstoff/Wasserstoff.de.html




Auftragsvergabe 
 

 
1. Fachlich-inhaltliche Herangehensweise (max 50 Punkte) 

a. Wo werden unter Berücksichtigung der konkreten Rahmenbedingungen des Projektes und der Auftragszielsetzung – besondere 
fachlich-inhaltliche Herausforderungen und/oder Schwerpunkte gesehen und welche Anregungen haben Sie in Bezug auf den 
Umgang mit diesen möglichen Problemstellungen und inhaltlichen Schwerpunkten?  Maximale Punktzahl: 20 

b. Aussagen zu Möglichkeiten einer sinnvollen Einbindung von Stakeholdern, Verbrauchern und Erzeugern in den Prozess, bezogen 
auf die Sektoren Verkehr, Industrie und Energie )   Maximale Punktzahl: 5 

c. Welche Vorstellungen haben Sie i. B. a. die Untersuchung der erforderlichen Infrastrukturen, logistischen Abläufe,  lokalen 
Wertschöpfungskreisläufe sowie der hierfür notwendigen Veränderungsprozesse?  Maximale Punktzahl: 6 

d. Wie kann die Akzeptanz bei anderen Betroffenen bzw. Zielgruppen (u.a. kommunalen Entscheidungsträgern, Politik) für den 
Einsatz von (grünem) erreicht bzw. gesteigert werden    Maximale Punktzahl: 5 

e. Welche Schwächen und Risiken sehen Sie, die eine erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens behindern könnten? Wie können Sie 
dazu beitragen, diese zu beseitigen     Maximale Punktzahl: 6 

f. Wie bewerten Sie die zeitliche Strukturierung für die einzelnen Arbeitspakete entsprechend der Leistungsbeschreibung; halten 
Sie diese für realistisch und zweckmäßig bzw. welche Anpassungen halten Sie für sinnvoll   Maximale Punktzahl: 5 

g. Welche Ideen haben Sie zur Öffentlichkeitsarbeit bzw. zur Wahrnehmbarkeit der Stadt Essen als Wasserstoffmodellregion? 
       Maximale Punktzahl: 3 

2. Methodisches- Organisatorisches Konzept (Max 30 Punkte) 
a. Aufteilung Projektteam/Zusammenarbeit     Maximale Punktzahl: 10 
b. Reaktion auf Ausfälle     Maximale Punktzahl: 5 
c. Abstimmung mit Auftraggeber, Einbindung in Projektarbeit    Maximale Punktzahl: 5 
d. Dokumentation Stand des Projekts    Maximale Punktzahl: 5 
e. Vorausschauende aktive Steuerung Bearbeitung AP   Maximale Punktzahl: 5 

3. Erfahrung Personal (Max 20 Punkte)     
 





Stadt Essen 
Lenkungskreis, 3 Treffen 
Simone Raskob – Umweltdezernentin 
Dr. Peter Schäfer – GF Stadtwerke Essen 
André Boschem – GF Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 
Michael Feller – GF Ruhrbahn 
Christoph Monse – Büro Oberbürgermeister 
Angelika Siepmann – FBL Umweltamt 
Rainer Wienke – FBL Amt für Straßen und Verkehr 
Jürgen Winkler – Steuerungsstelle ÖPNV 
 
Projektteam, 14-tägig 
Stadt Essen - Grüne Hauptstadt Agentur 
Essener Wirtschaftsförderung 
Stadtwerke Essen 
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Essen Mülheim

Wie sieht der Migrationspfad der Ruhrbahn Busflotte aus? 
Beschaffung von Brennstoffzellen Fahrzeugen ab 2024 

Phase 1 Phase 2 

© Ruhrbahn 



H2-Beirat Essen  
 
Top-Unternehmen und Forschung treiben gemeinsam die 
Wasserstoff-Wirtschaft voran 
 
Strategische Entwicklung der Wasserstoff-Wirtschaft  
sowie die konkrete Realisierung von Projekten in Essen 
 

• Brenntag SE  
• con|energy AG 
• Evonik Industries AG  
• EWG - Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 
• Gas- und Wärme-Institut Essen e.V. 
• MESSE ESSEN GmbH 
• Open Grid Europe GmbH 
• RAG-Stiftung 
• Rosin Büdenbender Rechtsanwaltsgesellschaft 
• Ruhrbahn GmbH 

• RWE Generation SE 
• Stadt Essen  
• Stadtwerke Essen AG 
• STEAG GmbH 
• thyssenkrupp Uhde Chlorine Engineers 

GmbH 
• TRIMET ALUMINIUM SE 
• TÜV NORD GROUP  
• VGB PowerTech e. V.  
• Westenergie AG 

Foto: Stadt Essen 



H2UB 
 
Wasserstoff-Innovations-Hub 
 
Ziel des H2UBs ist, in den nächsten fünf Jahren die Akteure der 
Wasserstoff-Wirtschaft für den Aufbau des europäischen Wasserstoff-
Marktes zusammenzubringen. 
 
Start-ups, Unternehmen, Investoren, Hochschulen und Forschungs- 
oder Entwicklungszentren 
 
Besonderer Fokus auf H2-Start-ups 
 
Zusammenarbeit zwischen Gründer*innen, Experten*innen, 
Wissenschaftler*innen sowie Mitarbeitenden von Unternehmen aus 
Mittelstand und Industrie 
 
initiiert vom Essener Gasnetzbetreiber Open Grid Europe GmbH (OGE) 
 
https://www.h2ub.com/  

Foto: EWG 

https://www.h2ub.com/

